
endet In eıner inhaltlıchen Bestimmung den Wälzern wachsender Übereinstim-
VON „UpIer als Lebensangebot” MUNSCH auf den KampfiTplatz beför-

Der and besticht nıcht NUur dern. auftf den S1e gehören; nämlıch
durch seine gehaltvollen Einzelbeıiträ- dorthın, WIT schon beım Wort
g 9 sondern auch dadurch, dass In der AdUNde:- mıt eıner Fülle VO  — VerWwWIr-
unterschiedlichen Nuancıierung des renden Phänomenen tun bekommen
IThemas durch dıe verschıiedenen Auto- und erst recht in NSCIC Verstrickungen

In CI Darunter sınd solche., dıe sıchICN e1in deutlıcher roter Faden eines 1m
Grundsätzlıchen gemeiınsamen Ver- leicht beseitigen lassen, WEeN WITF,
eständnısses erkennen ist in UuNnseTEN Wünschen das Orpus

Christianum In ıne christliıche Gesell-
Walter Klaiber cchaft der egenwar verlängern,

zwıschen den Verpflichtungen unter-FLSTLO; Ge$trich, eccatum Studıen
scheıden, dıe uUuNs dıe Gemeinschaft inA Sündenlehre. Verlag\ Mohr

au 1eDeC Tübıngen 2003 Chrıstus auferlegt, und den gesell-
248 Seıiten. Br. EUR 34 ,— cschaftlıchen ormen, dıe WIT der

Vernunft und der 1 1ebe wıllen e1IN-Nach WEe1 fulmınanten, In sıch g-
schlossenen Entwürfen (Die Wiılıeder- halten. Wer In der Seelsorge tätıg ist.
kehr des Glanzes in der Welt‘:; 9089 we1ß cdıie Befrei1ung, wenn’s hıer

dämmert. Sıe/er wırd Gestrich Nund ‚„„Chrıstentum und Stellvertretung”;
legt der uftfor hıer zwölf Be1- auf dem Weg folgen, der beım ‚„ Ver-

trage Z Sündenlehre Aaus den Jahren hältnıs VO  am Süunde und Leiden“ (1-2
beginnt und Vvorerst be1l der etzten Bıtte9’7/5 hıs 2002 VOTL. S1e sınd ın der

Reihenfolge ihrer Entstehung aufge- des Vaterunsers endet „Dıe rlösung
führt und dürfen besonderes Öökume- VO Bösen und dıe Befreiung VOINl den

UÜbeln Theologische und philosophıi-nısches Interesse beanspruchen; denn
S1€e zeigen eiınerseı1ts dıe Ansätze und sche Fragen und eın Versuch ant-

das Umfeld, aus dem dıie beıden aupt- worten  .. 092
Wır sollten aber nıcht be1l derwerke hervorgegangen S1nd. Und O1e€

geben daran JTeinil: W1e der Verfasser Begegnung mıt einem geistig-geistlich
se1ıne Zielsetzungen in dıe kirchliche fördernden uch belassen. Gestrichs

methodisches Vorgehen kann VOT allemPraxıs einbringt. Wer dem Evangelıum
verpflichtet 1st, erhält a1sSO Freiraum für die Verkündigung des Evangelıums VON

eigene Überlegungen und jawohl! 7Zweifeln iıhrem Sınn befreıen, w1e
S1e heute unter redigern und Predi-die nötigen gelstigen Anstrengungen,

WIEe sıch e1in widerborstiges ema gerinnen massenhaft Platz tenen: s
W1e dıie Sünde erschlıeßen ass und ist ellıptisch angelegt, welist also WEe1

Brennpunkte auf. Ehe S1e aufeınan-jenem Hinterland werden kann, aus
der zuschiebt, wodurch etzten Endesdem uns Verkündiıgung und Sakrament

1m Zwıschenraum zwıschen Auferste- en Kreı1s entstünde und 1im Glauben
hung Christı und Vollendung immer und Bekennen entstehen soll, diagnOS-
IC herausholen. 171ert sorgfältig, vorurteıilsfre1, Ja

Beıides lässt auch ökumenisch en, hebevoll dıie Brennpunkte der vielen
eı1l gee1gnet 1st, dıe erreichten Kon- Ellıpsen UNSCICS Lebens und eiInde

sıch damıt auf einer Spur, dıe JesusZUT Rechtfertigung endlıch aus
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SCZOSCH hat So scheiden sıch schon ZONL pietistischer Frömmıigkeıt und
schöpfungsmäßı1g preu un! Weızen. Wiırkungen

In eıner Nacht tecken, In der (1) Theologische, religLöse und kir-
alle Katzen STAauU Sınd, erscheıinen VOIL chengeschichtliche Aspekte: Bekehrung
uns Lebensbewegungen und Fäh1ig- und Wıedergeburt, Frömmuigkeıt und
keıten, für die WITr danken können, aber ebet. dıie Bedeutung der Bıbel, ZUT
uch andere, dıe dann In der Jlat dem Haltung gegenüber den Juden, aber
Brennpunkt ausgesetzt werden müssen, auch Geschichtsverständnıis, Qesang-der VOoO Bösen erlöst und unNns 1m buch und Mıssıon:;
Glauben mıt den UÜbeln aufnehmen CZ} Geistige, wissenschaftliche Un
lässt Nıcht übersehen dabe1 dıie Tel- kulturelle Aspekte: Tradıtionsbildung,
heıt, WECNN WITr (1) aufgegeben haben, Pfarrer, Phılosophie, Pädagogık, Psy-
alles 1m T1 en wollen e1in chologıe, edızın. Naturwissenschaft,
Merkmal der Sünde, unter dem S1e Lıteratur, Sprache Canaans, Musık,
besonders schwer entdecken ist und Archıtektur und Kunst;

1mM technologischen Zeıtalter (3) Ethische, sozlıale, wirtschaftliche
eın durch Glaube un Liebe geschultes und politische Aspekte: Absonderung,
Auge braucht, S1Ee entdecken. Dann Famılıe, Frauen, Weltverständnıis, Wiırt-
ist aber (2) auch klar, dass erst dıe schaft, Sozılales, Weltferne und Staats-
Vergebung transparent werden lässt, TeUE
W as ihren Erscheinungsformen wıirk- Im Anhang schreıbt Martın Kruse
ıch Sünde ist dem IThema .„Die bleibende Bedeutung

Eın Buch, das Freude macht, eıl des Pietismus“ und Gerhard Schäfer
1im Leben Verworrenes JA Klarheıt ze1gt den Weg der Hıstorischen Kom-
bringt, aber auch dogmatısche und 1Ssıon ZUT Erforschung des Pietismus
phılosophısche Denkbewegungen auf.
öffnet, dass ihre Lebensbezüge C1- Es W dl 1ne hervorragende Idee, den
schlossen werden. dre1 mehr chronologısch angelegten

Hans Vorster Bänden dıesen vlierten mıt zentralen
Sachthemen gleichsam 1im Querschnıitt

GESC  IC EINBLICKE VOoN Spezlalisten bearbeıten lassen.
Dıie außerst anregende Lektüre VCI-

Hartmut Lehmann H2.) Geschichte mittelt ıne Fülle VonNn Impulsen für dıe
des Pıetismus, Glaubenswelt Weıterarbeit und dıe kontroverse DiSsS-
und Lebenswelten. Vandenhoeck kuss1ıon. DiIie In den vorangehenden
Ruprecht, Göttingen 2004 710 SEe1- Bänden erkennbar gewordene Unklar-
ten En EUR 806.— heıt In der Definition dessen, Was dem
Der Titel „Glaubenswelt und Lebens- Begrıff Pietismus zuzuordnen ist, hat

welten!  o umgreıft pragnan dıe Themen Auswiırkungen hiınsıchtlich der zeıit11-
dieses ungewöhnlıch angelegten, gelun- chen Begrenzung be1l fast en behan-
NCN vierten Bands der Geschichte des delten Sachthemen und natürlıch be1
Pıetismus. namhafte Autoren schre1- der Auswahl der Themenftelder, beson-
ben unter dre1ı spekten auf 710 Seıiten ders 1im Blick auf das 20 Jahrhundert.

26 Themen. Alleın dıie Aufzählung Es WarTr siıcher welse, den deutschen
VO  — Stichworten ze1ıgt den weıten Horı1- Evangelıkalısmus des 20 Jahrhunderts
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